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Die westungarische 
Frage. 

P. Wien, 17. Feber. 
Die Friedensverträge von St. (Hermain 

«und Trianon haben West ungarn, das deut--
jche Burgentand, mit völlig genau bestimm
ten Grenzen Oesterreich zugesprochen. Die 
Note des BotschafterrateH vom 23. Dezember 
v. I. war eme klare.Interpretation der dies
bezüglichen Vertragsbestimmungen und eine 
Widerlegung der ungarischen Auffassung über 
die Lösung des westungarischen Problems. 
Mit bewundernswerter Zähigkeit, unter Zu-
hilsenahme der rücksichtslosesten Dip^mnaten-
lnisse führte und führt Ungarn noch den 
Kampf um d'L-s deutsch e Burgen land. Mir 
Äer Drohung wirtschaftlicher Zwaiugsmcchre-
geln uuid der Ankündigung gefährlicher 
Feindschaft versuchte die ungarische Politik 
'das Deutschtum zum' Verzicht auf das zuer
kannte uns moralische Recht zn bewegen; mir 
gefälschten Argumenten arbeitete die un
garische Diplomatie in Paris', um eine 
Äenderuug w der Entscheidung der Entente 
zu erreichen. Die zielbewußte Arbeit ungabi
scher Zwatsmänner, das skrupellose Vorge
hen dvr Entente bei Wahrung der eigenen 
Vorteile und nicht zuletzt die politische Lau
heit KM Deutschtums haben den Ungarn auch 
bereits Erfolge gebracht. 

Die Antwortnote der Entente ans die un
garische Note vom 2. Jänner i I. bleutet 
ein völliges Umschwenken der ^ ,unäch:e in 
dem bis dahm eingehaltenen K "s un^ wivd 
als Auftakt zur Aeniderung des Pr'nzip. t' s 
Gebietsüberganges gewertet, In der Note 
vom 23. Dezember war ausdrücklich betont, 
idaß die Lösung der westung'ZrWen Frage 
bereits durch die Bestimmungen der Frie
densverträge getroffen worden sei und die 
Uebergobe des Gebildes durch Ungarn an die 
Entente, nicht an Oesterreich erfolgen müsse. 
Die einzig mögliche Auffassung der Note, das; 
durch diese von den Weltmächten s est gesehte 
Art der Gebwtsüberga'be Verhandlungen 
Mischen Oesterreich nnid Ungarn 'll'sorisch 
tr"reu, wurde dann allerdings du. ^ die letz 
! ' Note des AotschaslerrateS. 'u der ohne be
sondere Motivierung Verha'udluug.n empfoh
len iviirden, scharf korrigiert und damit er
scheint auch der Erfolg Ungarns in Paris 
genügend festegelegt. Der Meile Erfolg der 
ungarischen Diplouraten liegt in der Tatsache 
ldatz sich eine kleine (Gruppe deutscher Politi--
ker zur Ansicht bekennt, d>as; Westungarn kein 
meraliscl)es N^cht für O 'sterreich sei und die 
Republik auf ein (Gebiet verachten müsse, 
das ihr nur zuerkannt wurde, um eine Fein'd-
schaft zwischen Oesterreich und Ungarn her
aufzubeschwören. Selbstsüchtige Pläne uu>d 
die Hoffnung airf ein Douaukoniöderation 
halben Viese mengen ?Nannec veva>nlas;t, ge
gen ihre bessere Ueberzengung z.' sprechen. 
Niemand in Oesterreich zweif'lt daran, das', 
die ^lieikeim'i'ig des Burgenlandes von der 
Entente nicht aus Freundschaft beschlossen 
wurde, wohl aber betrachtet das öfterreichi 
sche Volk und mit ihm die Regierung das 
einzige ernwrbeite Hecht, die zuerkannte Ver 
?inigung der deutschen Bevölkerung Westun 
p>arus in die deutsche St>a>atsem>hei.t als oiue 
U^s sudieata. 

Westuugarn ist alter österreichischer Voiden. 
j^er allerdings wiederholt ein Kompensation-

^eit im A>Gpf^W^e.l>^nr^s^i^e . 

Simons übe? die Durchführung der 
pariser Verpflichtungen. 

WÄ'Ä. Berlin, Feber. Der Vorsitzende 
des Reichswirtschaftsanites Braun richtete zu 
Beginn der heutigen Zitz-ing au den Reichs-
minister des Aens;eren die Frage, ob er ent
schlossen sei, die einmütig ablehnende Haltung 
des deutschen Volkes unerschütterlich und, 
wenn es sein mich, bis zum bittersten Ende 
zu vertrelcn und andere Vorschläge zu ma
chen. Reichsmin''sler des Ae.cheren Simons 
erklärte, er wiederhole, daß die Neichc-r hie
ran ^ gewillt ist, die Entwaffuiingsverpflich-
tungen, die der Frieden.wertrig uns aufer-
lc'gt bat, in der Form, wie sie jetzt in i>hrem 
mämgeren Termin dem deutschen Valke in 
Paris auferlegt wordeu siu>d, innerhalb dc? 
Friedsnsveriragcs zu erfüllen. „Ohne 
eine Einiguitg auf der allgewe'.nen Vesis der 

Interessen unserer Gegner dürfen wir nicht 
Hessen, in London zn positiven Ergebnissen 
zu kommen. Freili.b wird 'n der sra.izös'schen 
Presse gesagt, in London hanUe es sich nicht! 

Bwttge NicSerwersung 
nisch?? ÄnsfMnde durch dir 

DolfHewisisn. 
Der Ukrainische Pressedienst - meloet ai.'s 

Tarnow: Ut'rainijche Blätter melden, das', 
d>e Bolschewiken gegen die ulr^nischen Aus
srändischen gewaltige Trup^enwassen kon.zen-
tri.ren. An vielen Orlen wurd^. der bevi'i 

sche Kampf der ulre'nischen Va"".-n blut'g 
niedergeworfen. In ^llen größeren Städten 
wurden die ^arniionen um di>s ^nel und 
Dreisache de bisherigen Standes verstärkt. 

L^n> „East Erp-.'ei;" v.rbreit.nt die Vol-
sch^visten unter der ukrainisch?,, Bevölkerung 
ProllonnVonen tn't g.'ä!'chl''r U-uerichrist 
des'Ob.'ratan a.-.s Petliura, die '.um Ausge
ben der weiteren ^öuip'e enffo'-dern. bleich' 
zeitig wurde seitens der ^ssi>',e<e die Versei-
guug der „Petlsnua-Leute" v-'rs'-ä.-st. 

Zunah ne des rokn Terrors. 

Der Utrainische Pressedienst lueldet aus Leui-
berg: Im Monate Jeder sind weeen ,Lou-
trarevolmion" in Proelurom 88 Mann er
schossen worden. 

Ans demselben (Grunde wurde iu stie.u 

'Äas ^'äsidinm des Ziemer Aerz!.U''röüln>des 

nm 1r. ^tlowsti an der 2p'che er'chossen. 
W'.jen „Iw'f'-i^ilie.n" wurdeil die Vertreter 
der Firma Ludner n. Eo. uud die Iudusti'iel-
len L'p'iee, Vo>dyk, ^ore ^!!loee.''ti, Lvtok'Nos-
kyj und viele aridere erschossen. F>u Vezirle 
W.issilkiw bei .Veiu sind fönende Dörfer we-

macht bildete. Das deutsche Vurgeulaiid k->m 
letztmals unter Fn'dinau'd dein '^weiten an 
Ungarn, der sich dam-t die ^tim"?,?n 'ur Uö 
nigswa'hl erkaufte. >) i st oris ch isc es also 
ech Ne ht Oesterreichs u,-.Id der Uinstan'o, das' 
das Gebiet von nahezn Deutschen 
bevölkert ist, nnter denen mchr oder niiuder 
zerstreut nur Magyaren leben, mag 
Veweis genug sein, das; !>e.s Na Nona li-
t ä ! enPrinzip dinch hie Angliederung 
'^eslungarns nicht verletzt würde. Das Vnr-
genland bat bereits in emer Zeit, in der zwi

schen Oesterreich n-n.d Ungarn noch keine Zoll-
isürankei^best'.mden, den Wiener Markt n,it 

icitlei^.BoÄclyroÄuttc^.^ unid U ancl^t 

in ehr um ei ne Aend erung der P n".ser Be- ̂ 
schlüsse, sondern um deren Durchführung 
Dann gehen nur vergebens nach London. 
Ich benütze jetzt die Gelegenheit, vor der 
deutschen Oeffentlichk'Ut meiner festen Neber
zeugung Ausdruck zu geben, das; es ein ver-
traasn,ä'7^es Unrecht nuire. wenn die Ablehn
ung der Vorschlage von Pviris zn Sanllio-
nen Anl^s; geben würde, (^.br richtig'.) Der 
Wicd^ranibau kann nicht so gemacht werden, 
das; ci'n Volt den Tchadrn qutmacht dm 27 
«md>ne Völtcr durch ?inen solchen WeltkriSst 
i;cr??^i:?usen haben. (Lebliasie Zustimmung) 
Die deliti'che Negieruing den festen Wil
len, den IrieleusveNreg iu den Grenzen 
des Möglieben diir<szi''ührcn, aber der Wie-
der.i'ilibau ist eine gemein.lchaf'Iiche Aufgabe 
der gros'.eu .^»lturnielt, 'elb't der'^mgen, 
nur Zz s6?auer im grosM Weltkriege waren, 
der Zentralen. 

t 

gen Auleilnaüme au den Aufständen durch! 
volich wislische ?traferpedil onen dem V»den 
gleichg mau»'- morden: .^omalimka, TrylM), 
Zydor v Marypinci nnÄ Drozdy. 

D^e Vorhereitimzen im 

DAN. 
HUiiUutlinv'-iwon zwischen Finnland und^ 

Moskau. 
Paris, >!. Feder, (s^avus.) „Echo 

d? Po'is meldet aus .^ersiuasers: Die japa-' 
msche Missien i>u Neval bat erfahren, daß 
eine '.vcii'lärt0nvenlinn zwischen den VeNre 
tern der finnischen Neeneruug uu> d?r Zow-
jet:>re.'>ern:lg in Moskau un-teez.'chnet war--
een s.i. N <I> di-'sem Abkounnen seien die 
beiden ^t'>iten verpflichtet, gegen i^ben äi,-. 
sicren ^eind eiuaivd?r 5>i1se ;u leisten. 

Die iiv?r das sran^ösisch-
polnischc A-kommen. 

V^tB. Paris, ?! Feber. t^avas.) In zu-
siändigen preisen wvd erNän, es uege k.ineZ 
Bestätigung d>n P.e^uug der Abendblätter 
v^r, die i'ie!? aus die Unterzeichnung des irau-! 
n"'sisch p?!ni'.b.n Militurabk.'nünens und ans' 
d>'n Nncktritt des Münsters des Aeus',e''en 
3.'picha bezieht. 

^'Ulilalisicr^nq der palnischen V?s?nbaNncn. 

AW. Warschau, ^1. Feber. (Poln. Tel.-
»ia.) Durch eine ^'erondnung der Regierung 

erden alle staatlichen und privaten Eilen 
babnen der Machtbefugnis der miliiäris.1 en 
Behörden unterstellt. 

ienl eine w i r  t s eb a f t l i c h  e  N o t w e n 
digkeit für die Republik, die das lebens-
i'usäh gste Stae.rsgeb'lde Mitteleuropas dar^ 
stellt. 

?ie von der Euleute geforderten Verh-an<d-
lungen z.vischen Oesterreich und Uug^n sind 
bereits aufgeneinnren. Oesterreich wird sie im 
'^e ^ ' der Ver,'ö'.-m;:w!eu führen nn>d billigen 
Forderungen ilugarns entge^liloinmen, do.-»i 
nie Hann es der Aenderung des prinzipiellen 
3t>e'ndpllukles zustinnnen, da Westnngarn ein 
h  i  l ' t o  r i s c h e s  u i l i d  n a t i o n  a  l  e s  R e  c h  t ,  
g l  i . - l ' z e i > i ' i g  < ^ b e r  a M l i  e i n e  Z v i r t s e h a s t l  i -

ch e Notwendigkeit fjir Oesterreich ist. 

Eifenbapnersti-eik in 
Mexiko, Feber. (Deuter.) Da 

fi'ir heute ein allgemeiner Eisenbahn er streik 
beabnchtM ist, erhielten die Tr.ipp.n den Be
seht, sich narschb.'reit ^u l>e<lt>en. In den 
^Xluptzentren drohen die Eiseibb.chner dia^ 

gesanite staatliche EiMbechiniê  vMst̂ l̂ ig. 

Der Dr.inS in Loletti). 
Lo^etto, ?! Feber. s^terami.) 

Brau^ in der Kirche wurde von Leuleir, die 
>die Arche in der- Früh betraten, entdecke 
Die des beiligen .Ganses wurden 
lischt vom Feuer ergriffen, da ^ies nur in 
der Kapelle, die sich i,n Zentrum der 5kirche 
besinnet, ausgebrochen ivar. T Altar und 
>die l'öizerue Muliergottesstalue u'.'^deu voll
ständig vernichtet. 

^!ÄtB. Rom, 2l. Feber. (^telan'i.) su'an,^ 

Der Gesetzentnmrs betres'en^» die Er-
lhöhung des Bröl Preises ivurde mit ?.">! 
! gen Ü8 stimmen ai'tsei'oinmen. In dem Ent« 
^vurs sind auch ciue ^'iusteuer vou Lire 
! per 5x'ltoliter, sow e eu,öere .euern oorae^ 
! sehen. Der ^esannbetreg der Brolpreisechö^ 
> Huna se!wi>e der übrigen T:euer?nas;lu?!i»,en 
N'ird auf ^ bis .'i Milliarden Lire jährl'ch 
geschätzt. 

Dle Frage des Damshafens. 

?MB. Rom, - t. FMr. teseui.) Depu« 
tierter E'^paroito verlangt das', die Ne>o< 
lnki^n' b». ig.ich der Zu<eilung des Aar^ 
v>Hscns voe den Osterserien verhandelt nur-

>de uiv'i das^ bis zu dem Ergebnisse der Tebat-
, le Negierung die Frage nicht ko.npro-
Ntillifri. ^Ünrste'w'äsitent ^uolitii lehu'e > -

eeb, Verpflichtungen zu übernehmen, d'? d? 
Durchsjchrung des Vertrages von Rupalet 
behindern köuuteu. Die Cammer verwais 
:nir gegen 48 ^timufen bei .i? ^tianneut-
Haltungen der ^oz's.listen den 'vorschluz 
E'a^arottos, nachdenk sie en-dg.üllig den Ani 
trag angenouuueu hatte vi? Resolution im 
^usninmenhanu mit den Budgets des .>l.r'.:, 

ren vo'- den Osterserien zu erhanZeul. 

Die Dolschewlstengefahr. 
W.ÜB. Paris, 23. Feber. Im „Journal" 

beschreibt Tolstoi d. I. die Gefahren, die Em 
ropa voin BolschmnsmnS drohen. Er erklär« 
te, es sei nicht daran zu zweifeln, Zmst dic 
^oiojelsregiernng im Frübsechr eine groß-
angelegte Offensive vorbereitet. Die Sowjets 
seien gez-inungen, den kiamvf ohne Unterbre
chung fortznfetzen, da sonst Ühre Macht nicht 
von langer Dauer sein würde. Nur dadurch, 
das; >die Rote Armee ständig auf >em Kriegs-« 

gehalten wird und einer änderen Diszi« 
Vl'n untervorfeu bleibt, löune sich die 3ow^ 

esregiernng ihreil (^ehori r,n erzwingen. 

In der Westfront seien 70.M0, im Kaukasus 
t.w,.i Mau.n, und '.wischen Peters

burg nnd Moslan gegen .">l> Divisionen kon< 

zentriert. Tolstoi meint, das; in den nächsten 
Moneten die Noten Truppen Polen, viel
leicht auch Rumänien augreisen münden untzi 
das; die Sowjets im Falle eines Ersele>es 
e'.u Vüuld.uis mit Teutschland nnd Ingosla-
wien anstreben würden Tolstoi richtet an d''s 
Regierungen des Westenö die Aussorderuug, 

'der Gesahr vorzubeiigeit, solange noeb Zeil 
i'ovizu sei. 
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Gloattfinanzlrlse In der 
Tschechoslowakei. 

Der Goldschatz soll w Anspruch genommen 
werden. 

Prag, ?i. Zober. „Pravo L^dn" zu-
lola? werde im Finanzministerium erwogen, 

nrit Ri'uksicht ans die gegenwürtitN' kri1?l-
i.che Lage der St'aal^fin'atnzen dor Goldschatz 
id^r Rep^tblil zur Begleichung d'r d ringe n-
den Verbind! ich leiten iin AuÄ^nde verwew 

de! werben solle. Der Goldschatz wird auf 
nrr.go'ähr cm? hns^e Milliarde fronen ge

schäht. 

Die tfchk ^vsiowakisch öster

reichische Grenze. 

VÄB. Wien» 21. Feber. Wie die politische 
Korrespondenz crsabrt, norden im Bundes-
nkiinist'.'rinm für Donnerstag den 1. März 
die Verhandluidgen mi.t den Vertretern der ^ 
richechiiM'n Regernng über die e nid gü l ti'ge ^ 
Führung der stemeinieiuien SwntSgren;? 
.zwischen kestkrcdors nnd Titisee wieder aus-> 

genommen iverden. 

Di? ö?kerr. un?l?r?fchen De-

spfessuntien in W en beendet. 

Wie», "I. Dir poliiisch? Kol'! 

»^pondeiiz ichi.ibl: DI,' Vicn.'r Vtirnchn» ^ 
gelt d'r ungari'chen nnd der österreichischen 
F-achre>'erenten sind beute um > Uhr zum ^ 
vorläii'igen Abschluß aeianat. ^'/.oeels ihrer i 
Forisetzunst dürsten dieRes.renleu. die milt ^ 
l^rimile d'e aemonnen.'n Eiudincke verarbei-> 
!it l-abeu me:deu. En)e nä-^ster sieche in! 
Vnd>a?e'l zujammentroieu. ! 

G l?en die Arbe?'s?oflgkkit in 
<?nawnd. l 

London. i.'1. Feber. sReuter.) Die^ 
Aib^^lenfeivnz ist heute oon neuem in Lein 
den z'isammeiist'''.r.'ter., um die Maßuolnnen 

vrs'iieu, die geeignet .vären, der Arbeits-' 
seiig^t eb^ih'ssen. Eine Tan^orduiüig, dle^ 

u'iie ^ailainen!-.'- inid '^'.'rl'earbeit em-
^fi.lui. üni a^' ?>i. Reg^rung einen Druek 
ai>S;.li!aeu, wr.'de mi> großer Meluheil on»' 
e..enonal.n. E-.^ iouroe kein Av neemenl zn' 
t').lasten eine--. Z.rei?^') uorgeseulelst^n. Tie 
Enreiinsten Mitten einen i?!stnndre.ell Streit 
< nmso"e.l. ?lb.i' d>e .Hauptredner' stiinintelt 
dagegen, da >'/er nur dre ge^invärlige 
>l i 's' verschärfen n'iirde. 

Friedenebereii-
schau lzegknübs ' Mißlond. 

Budapest, ^el>er. lUn'st. >i'orr-
^uro.l A"s ^n^.irosr ivird gemeldet: Die 
^achrnsnen, menali Nninänien miiiiäri'che 
'^'i> X'reuunaen ae.,en .li»nlan^ treffen soll, 
eüimr a^'n nicht !>^n Ta>>achen. ^üntuiniea 
l?at n'ch'. Vtiisicht. ^»is'.l^n^ 'ln»-ireisen, 
">ui l^'aeineit, die runnniack,' ^e>tieninii l)at 
e.ruvn ans e>. ^ni^tuu^ iu>i> ^riet>enöver 
^^"dlü-'sien '.i 'le'ldeti ^»'-schla^ d.'r 
lau^r >'ier'in' ai^'nemnien, D'e rinnäin-

sl'e ^r-edeiiv^'lestetien trM »nter ^tthrnnci 
^>lidas»^'n.'-> -'n^nisi'? ^','irz in Neval ein. 

Keine Judenverfolgungen in 
Rumänien. 

Budapest, ?1. ^eber. <Uiui. .^orr.-
'^li'-e.) '.'In? >^nl!ire''i in!r^ gemeid.'t: Die ^e--

r-ichte Mur die ^ndennerseiMlqen entspre-
'. en den Tätlichen. Tie ^udeii veniren 

.>ies><ben wie alle iibrig^'N rumnni-
'chcn ^la!U<-dilr^er. 

Die Orlentkonferen». 
WttB. London, 2i'> Feber. i^eitter.) Al 

der heute vormittag im 5t. Iaine^-Palast 
vl>i^elwUenen >!e'nierenz leqten Tenisi'k Pa-
s'i'>a ilN'd ^e!!r Aeimi P'i) die eü^eini'inen 
<^rnn>dsäU' i'ar, nach nnlchen der ^vriedett im 
Osten wieder herstellt inerden tonnte. 

Die türkischen Forderungen. 
W>tP. Vondon, ^ebcr. (AmtM.) In d?r 

Ziinini der ^ense,vn', um N Uhr vovmitla^ 

Die Muselmanen und die 
Autonomie Bosniens. 

L^iB. V.'0f,rad, Februar, pmte hatte 
^asic d.'N Mnseln'.ünei^iub .;ur Ents^nidun^ 
v'ni Pertrelern Me.l'> VespecchuiMN .zur 
Unterstützung 'der Regierung in der ^-'rsais-
ii'n^!sras>e e'i'u'^be.dcn. T.'" Ein!'Idv'.^.q folge-
kistend, eti!s^:ild!e der !>llub vier Mi^eord^ 

di? mit P^'fie eine Unterredung über 
iiuiere OrMiu'alien de5 3taate  ̂ lu/ü die; 
?s0'̂ .run -̂'n 5er Mî selmanen betressend die 
Per'e'iü'.^ l atlen. Die!Pc*sprechuiWN hatten 
tii»r inwrm liiM'N (5s>arakter. Wi? zn erfahr 
ren, wurde oine Äerstandistung noch nicht er« 
re !)l. Ain ? ni-?t.ali wird dac» Plenum der 

lmliui'chen ^r.^menilir'schen Orcsan-isi 
s.'-ioil zi'saminentreten. Alle 5tlul)mi'tffl:<der 
!!'t!^d 'n nach Veo^r« d bermen. Ueber einen 
(5in:rii; d.r Vnsi.-lin^ni 'n in die ^osiierun^ 
':"'^e ne-h n/.cht gch".-cch.'N, da Pa-sic eine 
'.'intonomi) ^osn?eue> und der .^er.^ovMa 
iitit ei-c^mm 9 and last, dem nach der Fordo 
rilNsi d.ru'^uif-n.n das Noch! der Lostisba» 
tive zntonimcn soll, nicht anerkennen »M. 
?le ern'älnt.e.Uons.i'eu^ dpu.rte drei «tun-

'.en und di'iri'.e ihr' Fortsetzung noch im Lau
fe dieser ?.'oche n'ch er'el^^r BefanntqM: 
.es ?ov're!'.'N ?-t'.ildpiw^ des s!lü''s fin
den. 

Inland. 
Radi? Annäherung. 

! LUV. B'.'egrkd, 21. Februar. Ter F^dy 
> abgeerdnetc' Tr. Ä- !:er konferierte mit Ber>. 
' tlctern veischi^de.ncr parl^menkirisch^rKlubH. 
Dieser Taste soll Radic zu einer Bersamlmiq 
der serbischen r^Mbliiaiüschen Partei nach 

! ^eoe.rad kommen mid soll bei di.'ser Gete-

in seiuer Änwe.en'?e-i't eine .tto.nserenH 
aller opposilionollen jiiubs st'.itt'imden. D»l« 

' ler Voller besu  ̂ t̂  auch Tr. Ltorosec und hell
te mit ihm eine längere Unterredung. 

Die Wiener sozlalWsche Konferenz. 
Fllr die Schaffung der internailonalen Arbeittgemeinschasi 

der sozialistischen Variei. 
WKB. Wien, ?! Feber. In der heuten 

Zilninst der riUl'i-na^wnalen soz alislisllion 
Konferenz wurde die Generaldebatte über 
das Referat des Dr. Adler tMethode und Or
ganisationen des ^^'ssenkl^mpses) begonnen. 
Fe.<st alle Rchner traten fnr die S^assnnq 
'der ink'TN'aiionalen Äu^ils^eme!mchefl der 
so^'-alt'st ilsch? n Port ei em. 

Der Vertreter de«? reuelnt'ionaren ioziali-
ftiichen Nttß-l'end schrei der wünscht, dliß 
dem soz'-alistismen Staate al^ ^e;^ierunj^-
sor>m die der ^owjet'Z aeqebetl werde. 

ri 1 p ie n sunabhänlqiss? sozwldemokra--

!>ische Partei D^iis-l-'w".'!ds) spra-s? die Ueber-
.^eniplng ou>:', dos; bei deni UoberWnq der 
Herrschaft vom Kapital zum Sozialismus 
der Zustand der Ditlatlir nicht erspart blei
ben werde wobei er unter Diktatur di>' AnS-

übnnst der Gewalt durch ein? Nestierun^ ver
stehe, die au .5 besten Co zw listen bestell' und 
im ?lufir"''f>e des Proletariats oder iin Aus
trage entsclieiidender Schichten des Prolet>a-
riats vorstehe. Diese Dittatnr bedeutet leine 
Schreclen^hl'rrjchoft. sondern eine stwße vlan-
mäs'.i.^e Arbeit znr ^rrichtnnst der kl.assenfrei'-
en .Herrschaft. 

> Tr. Topalovic (Beostraid) polemisiert 
' st.eston die Ausfassun^ de-) Delegierten Cchrei-
ixr, der die 'Sowjets zu verwirklichen wünsche 

i Cr wünsche, .das; in der vorzulegenden Roso^ 
! Uüion statt dvs Äusdrucle) „Arbeileirdes 
I ̂ vit" „Proletariat" ansstenommen und wei-
' Urs dort darstellst! werde, das; die Bedinstunst 
. jnr die ^ermirklichunst des Sozialismus nur 
' dort gegeben sein töune, nw nicht blny von 

^ ilgen'deiticr Mehrheit, sondern von der Mehr-

^ hnt des Proletariats als orstinnsierte, sozia-
U'.ische diszivlitiierte blasse die Rede sei. Cr 

'v.rlveist ^.uf die unstnnit'ste La^e der Sozial-
deinotrat!^' in den tteiiien Ländern, lvie in 
^ ust 0 sla iv i e n, uns bezeichnet es als 
noUvendist, d'.s; eine stanze Nvihe neuer Ar-

' b.iicst.ineins.lasieu vereinet werd^?. die c;e' 
' ülein'am vor^hen solle. Tiefer Gedanke nä-

h're sich der soMlist>schen Föderation. Es 
lönne eine Balkansöderation geschaffen wer-
den, die sich bis nach Wien on^dehne. Cr 
wünscht, dich auch dieser Vorschle^ in der 
Resolution le.nen Äusdruck finde. Er sei nicht 
dafür, alle bnrsterlnlen ltlassen zn entrech-i 

ten, und wendet sich dasteqen, da^ nian sich 
unbedinstt mls stewissc Formeln fest teste, was 
besonders in den kleinen Ländern einen zer
störenden Einflnf; haben würde. 

Shinwell. (Glasqoiv) bezeichnet als 

Anfstaibe des KonstresseS, das; siä) ^lle Elemen
te der zerrütteten ide-alen Ärbeiterboweyun>st 
vereini^n. Die unailchanstiste enstlische Arbei
terpartei wünsche nicht über Rußland ein 

Urteils zu füllen und fei der Meinunst, das; die 
Russen ihr Land selbst ausbauen sollen, so
lange cwenteuersuclstnde kaplte.'listi,sche Restio-
runc;en das russis5"e Volk nicht zu sich kmn-
men lassen. Redner forden schließlich das 
Selbstbestimmlingsrecht für die Arbeiter al
ler Länder. 

t t ' u n f y ,  d e r  V e r t r e t e r  d e r  n n s t > a r i s c h e n  
Grlippe, csibt zu, das; die Emsschrnng der 
Rätedittatur in Unstarn ein qroßer Fehler 
war, da der Wille zur Revolution allein nicht 
stenüqe. wenn nicht die Vorbedinstimaen vor
handen sind. Er erHobe seine Stimme stehen' 
die Uebertrastnnst der komniunistischen bol'i 
schewisti'schcn Methode auf das wosteuropäi-i 
s.ck>e Proletariat. ^ 

Fanre (Paris) tritt in entschiedenster 
Weise für die Einheit des Proletariats ein.! 
Die Problome der FriedenSverträste von St. 
(Hermain und Verfalles können nicht durch 
Resolutionen, sondern nur durch stemeinsame 
Akt'ionen qelöst werden. 

A b r a m  0  v i c  z ,  d e r  V e r t r e t e r  d e r  s o z i o -
l ist i sch -d e ni 0 k ra t > sch en A r bei tcrpart oi R us;-
lands (Menschewisten) bestreitet, das; das 
Sowsetssvstom daS etnz'ste Fustrument zur 
Mnchter.streifunst dnrch dao Prletariat sei un>d 
sastt, Rußland hatte ebenso die Nalioneilver-
sammlmlst zur Macht llmnsten löimeit. Bei 
der (Gründung der neuen Internaliomi'Ie 

müssetl'nur verlansten, daß die internationale 
.Aassen'olidarität der Arbei-terschaft jederzeit 
der nationalen Soliidnri>tät m'.t der Bour 

steoi'sie voransteslelll werde. V r ntüssen der 
Arbeiterschaft tl-r sasten, das; s:.' im Friodeit 
wie im Kricae in chrer prinzipiellen ^ltunst 
als Fttlernationale d:ese!>be seilt mn';. (Bei
fall.) . 

Die Verhan'dlnn'st wird sodann abstobro

chen. wachste ^itzun^ morsteil. 

erklärte Reschid Pascha, daß in Anbstricht 
des Unwohlseins Tewsik Pas5k's berde Ab
ordnungen übereingekommen seien. Die Tür
kei verlange in Europa die Grenzen von 
1OI3; die Griechen müssen das Gobiet von 
3lM)rna räumen; weitere Forderungen seien 
freie ^chisfahrt in den Meerensten, ohne die 
Sicherheit von sionstantinopel zu gefährden, 
und Anerkennung der türkischen Oberhoheit 
bei gleichzeitiger Schleifung der Befeftig'un'-
gen in den Moerengen. Genügende See- und 
Landstr-Mrafte für die Verteidigung der Kn--
sten und Grenzen, sowie zur Ordnung im In-

' tiern, Znrüctziehnnst der fremdeil Trupvcn 
! aus ^onstantinopel und aus der Türloi nach 
> Ratifizierung des V^'rtraaeS. .Ferner Verlan^ 

i s.l die Türkei e.-c vcllstandiste fin^^z-nle und 
! wirtschalftliche Un ab hängtet und Abschätzung 
. d<r gegellsei't'igen Schäden und Entschäd-'-giln-

sten. Reschid Pascha legte die Nonv^n^i^it 
^ dar, Thrazien bei der Türkei zu bol ijfen. 

Ein Wmisttmum. 
Roman von Ann? 7-""' ?. 

<?o;yusiht l'i? Anny '7'^!l'C. Leivz'^. 
^.'z f^ci h^rnck uerb'.'ten.) 

Auch hier cinvfin7.?n sie ^o^'Ni'e. ^an> 
Ulricti voll Vesseil und rlcheu in iln^r ^ 
ten ^acke. d^e ihren Rede! in den tiei'.'i: 
Schnee gefahren hat'e. üe'erieii hier eine 
erbi! 1 e'! e ? ch n e?b a II s cl)l ci rl, l. 

>)ui. wie d'-e weißen Ä<aile »'!>' u. Beide 
sainpi'en leidenfchafilich. a!s still-ie e» a:'s 
^od und Leben. 

Fe nachdem d<r eine oder 5er andere un 
Rächte:! loe.r, feuerteli di^ Zu'chauei t'!? 
>l!impker diirch Purine an. 

„Kvrlcheu". tl?ie stanz Ob^rliof die kleiie 
Oerzen nenn'e, ,chats". rief os vou allen 
'leiten, „^erlch.'n ist 2i,'qer. .^urta! hoch 
^erl^cn!" 

Ursula lächle lrn'mvl'.iereüd. 
,.So. n'in hal .r genna!" rief sie, ^anc> Ul-

.rich noch ein paar große blle.challe. die ihr 
dj.' l)lls^eeilile Fueen^ eili^'t zureichte, g' 
rade ms t^esich: v' ' i.d. so das; er schsitzend 
^»ir .^äud<' über de .'lugen lestke, loeii rr voll 
ständig geblendet iv>ar. 

,,F6) werd<' nrr doch uon e'n^n Manae 
nichts ges llen lassen", lachte .'»ierl hen, „mich 
Hier so k'.lnlerrüets tnit ?chn.'.<'ä1en on;u 
greifen, nein. in"in !n ber ^r von Vossen, 
das wäre das lekt'" 

„Sie h.rbei "i!^ a^niord.'t. ami^iae^ F-rä» 
rief er halb b<'I»st'gl, IM» a.gniich^ 

^ „Flne Vnrs.i's.besse cnth 'lteii ja kleine, kne 
einen in5 ^'nsei»S besörderii tonnen." 

Ursula n'm ganz blas; gonorden. Wahr
haft g, da uek rte ibm de-) rote Vliit von der 
^lirn. 

s^anz sassunst'-lo^ bliä!e sie ihn an. 
! „Das - das h^'e ich gekonnt?" 

Er inckie und wiichle sich gri nsen da>) Vlul 
00n d.r ^'.irn, i!,'d ^le.! >ah rr sie aus sei-
?:eil tiarbleuen Augen so iicb cin, !^as; .s chr 
e^aiil,; wai in um-) 5xrz ivnrde. 

„Ach, ich .^aniv!". seuszie sie komisch auf, 
danil a>ber tanl >chon wieder die Tatlrait 
über sie. 

Ohne sich um di.' '^lsch'iiier zu bekiinrinern. 
die sich auch schon wVder c leeren Fahr.'rn 

> nnd -chti'teil zuqeweudt hatten, begann sie, 
^ans Ulrich dc » ?»ch ou>) ^ee ^and ne^ 
itleNd. d'e ^„^de nii> Schliee z« kühlen. 

Er l e'; eS si(h rne ein Lamm gefallen. 
.Ei, .^erlchen al^ Sanniriterm", neckte 

R i/le. die eben, vorüberging, „dn glaubst ja 
nicht. Ur^el. ivi'i' wehllid'a der Funge ist. 
^ie saii'i't dn dich linr s» v'rst'I^len. !e>anS 
lllr'ch, »in so eine kleine 5 !'ri'wme?" 

„Rni r^e dn anch". wued' Derschen grob, 
.ich bebe i'i.' ibni doch beigebracht, und ich 
m, ß li.' anch heilen." 

?'e s, l> nicht, wie Riele niit den anderen 
le ''!e. 

E!'rig holte ne oin TäsMien mit 5)eftpiia-
ster au-- ihrem ?portstürtel ^wor. 

,Dar' ich^" ^aat-'' sie. mit d>,'r rosigen 
.^unae ".^'rl' d-' >>>'" 

"'"rd mir Uch lein". au!'w)rlete Ul-
r>ich lächelnd, ^ 

..Oua'ls^hen Sie man bloß nicht. Tut eS 
noch wohV" fragie sie dann. mi>t d.'m Ta-
I.l entiich das kleine Pflaster fest drüäend. > 

..^'ein, „icht. gnädiges Fratilein. Abei! 
ich möchte Sie doch strafen." j 

„Auch noch> ÄS ob ich nicht schon gnuig! 
gestraft bm. ^inen Sie. das gan;^ Wel!'a.>> 
len macht inir nun keinen Spas; mehi. ^euie 
zwei erste Preist'; erst beim Einsi:.;er-Wett j 
rodeln und dann benn Ziv^isiv '. ^^ettradeln, 
lrotzd^n ich den Torrec, das Schaf, bei mir 
hatie. Veinabe hä't? der Kerl > eil er wie 
besessen s^rie, noch die Mize beschichte um- ' 
geichmissen.^lb^ ich wollie doch ü'.eienl va-
lenfuß die Furch' .^gewöhnen. Ee ist näin-
l'ch st '.rnich: so 'chl.ch', '.nie alle deuten. M'r 
folgt er wie eiu >>iindcheu. Wer weiß, ob 
man nicht n^ h >'nen a inz ord?n.l'chen Men
schet! ai'S ihm machen lönnte." > 

„Nnn ist e<> aber genug!" brauste 5ans 
Ulrich an», ^n^em er ^e^'l^hens Rodel zyrnig 
au-? d.. 'n ^ I-» " zo^. „l^.'stevn l-'ssen Sie 
»ich von dl'M Pisten die ^an> i'üssen. i^lS 
tonnte er garnicht wieder von loskom-
nien, nnd heute rodeln Sie schon minder mit 
dnn Torr es, der al<- Miidchenji>aer betannl 
ch. saivohl, bekannt." 

,.Ra. boi mi'- a'btS inchZ.? zn jagett?" lachte 
.^erlchen^ ,.^>eld habe i.b niel)t, imd was der 
w"l?l loust festen möchte! ^^e>n e«' t»t niir nur 
leid, weit er so ästig ist »nd imnier iu<'gela^,> j 
wii^. ich l,a''e uun mal »o ein n^ chmnüa.'-! 
5)er.;." ! 

„^'a. >a>> l'-ib, 1» " e m r ob'i «io'l» ui ln 
ae;eigt, ^tälU.in oen ^erti'n, n.i<> 1^1 v^r ^ 

lange nun als Sühne sür beg<in-st.'ne Schuld, 
da>; Sie heule mit mir rodeln.' Das haben 
3ie noch nie gown." 

„Ach. mit Fhnen", ries sie bestürzt. „dvS ist 
ja ganz was andereo." 

„So, nmrinn denn?" 

Sie stand da, das ganze süße Gesicht in 
Glnt getaucht. 

„Ach, weil Sie so anders sind." ^ 
„Aber als Pflaster, Kerlchen, cnis meine 

von Fhnen steschlageue Wundes" 
„Ra, meinet.vogeii, aber dos sage ich Ph

ilen, wen.i ^ie sich nicht riosrg anständig be
nehmen, 5ann ist es aus mit uns. Mit Lie-
beserflä:uniien und so weiter dürfen S'e mir 
n:ch^ loinmen. wie neulich, als ich mit Ihnen 
tanzte. Fch habe ^hnen doel) gesagt, daß ich 
lt'chls vou Li «de un5 selchem Vtrain wissen 
w'Il. Fch will utich mal selber ernähren. d«s 
Abbäugssteitc-verhältni) zn einem Mann 
pas.l inir nicht. Ich werde Lustschifferin oder 
so w^S. Fmvohl, 3ie boanchen garuicht zu 
lachen. Uli) das fingen ver>tiitie ich mir mich, 
u."'nn ich ;u Flnien rode. Verstanden?" 

Run lächle 5ans Ulrich ganz laut. An boi-
Den ^äa5en hielt er >terl.t en trok der vielen 
Fi'ßganger. die ibucn l^gegneteii. fest, und 
lioh ihreo energischen Sträubeiis fragte er 
lns.'g. 

„Neimen Sic den Text der Melodie?" 
„A> », t.issen ?ie mich doch zufrieden!" 
.,^.1, "enle ui.tit daran. 5?ören Sie nnr 

>>' '> 0uU^ a'>» ilir ^!i'.»'.i^en ?>> achten 
'aug er .»aii; ^iiiieuv.at> 
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Kurze Nachrichten. 
Durch Explosion einer Petroleumkanne 8 

Per'onzn ums Leben gekommen. Bei dem 
^Zlisammcnstosi zweier TraüMvaywacfen m 

'ilcew Pork sscriet eint? auf dcr vorderen Platt
form b!?s nni!n A^'isten befindliche Petroleum 
k^'nne in Brand un'd t'rpll>dic'rde. 8 Fahrgä" 
itc, d'üvuntc'r mohrcrc blinder, kmllcn ums 
Leben. ^ 

Verbot eines ulrainischen Theaters in 
Moskau. Ukrainische Pvoss^dienst ineldet 

Lembl'rg: Di^' ^5wi7tÜc'bord<?ri HM'N 
Äi^' il^rl7c?>nisntion dcS nkrcrinisch^n Tbi'atc'rs 
init >der Bl^'arii'i'Ännc^ cinflis'löst. d^s; die Tä-

dcv Tsioall'rs''den .kilnsttc'ri'schi'n Auf-
'.^äb?lk der (^est?nl-r..-'rt nicht eMpr^chl". 
wird ein Tt'aät«il>eaii?r onianisi<'rt, lv.'lchcz 

I'.mc^en der revcxliiticümren PropastandQ 
^ wird. 

Nencrliche Berlobunq Niipprcchts von 
Baiern. slÄdems^-s'.' Mro n'^eldct: Der 
friiheri.' .'»kronprinz Nlipiuc'cht von B^ii^rn 
sich, wie wir crfi^?ren. ^i^'u.'rding'? in't d'.'r 
Prin7,^'ssi.ll Antcima ULN ^ur^'iiibur^l, d^^r 
jäbriaen viortei? ^'c'chlc'r vl.'rstoro^n.'U 
''^ir?sjl!l'r?r>q^? vDn Lur^n^burss, ver-

^ lobt. B<?kanntlich htitte d'.'r Äronprin^; nnch 
d?r 5!c!liolltt:on in Anbetr,ichl d<'r v^'ränd^'v-
len Vers'äslknjse steine damcilia? ?irn:l 
ren, si2 uon i^hrc'.n Äorte enthii:.d!^n .'.u dur-
f^n. . , 

Marburger- und 

TaKeö-Nachnchjeu. 

Auszeichnuttfl. Dr. Li^omd Pitnmic 
wurde Nlnl^^ßlicl, seiii..'^ NiicttriUec' als Lei-
lc?r der Lan^e'Sresii^'runq nut dl-nr ^cinkt 
oa-O^^deii ki. ^tlasje anoss^'z^'ichn.'t. 

Zum Leiter l?s staatlichzn Wol^unqs-im-
tcs enwttnto da-z .^imninissliri^u fiir so^lale 
^viirsortie in Liilbljanii Ob^'rst!?lli:icini Ä i d-
mar. Der t>isberils'.' Präii^.'Nl Direktor 
Pros. P?rc hall.' di^' stelle lilsol.l?e Ärdeil^^-
schc'rs'cjustt^nq .'.urii.-f^u'l^'jl!. 

Dem HandMgremittm st.'l)en 
linqe vani ^'anve,',ur i^'ii^^.'r dvr-
s<'l'ben war b^'reit-^ ein ^Ä)r in ei^lK'Nl Mann' 
fatturwarenc^es^afte tiitiq. Dies.'niac'n 
lente, die die Absicht daben. einen ed.r s^clde 
'dieser Lehrlinge niit ^-!^'.'rvks.',iun'q ln'.d 
liunc, kiufzun^'liin^tt. lnöc^ii ebescen') dein 
>>aiidcl>?;ireiiniiiil in Marib^ir becnintcieben. 

HandülS' ttlrd Genzerürkamtucr-Amtstag. 
MiMvoch'den 2. Mär^ l. I. findet der .'dr.n-
delZ^ niiz (^je.verl>e'mn:i'u'r-Ai!llc'ti>i i» 
ribor, Inreicevci nlica 3, 2. Ziocl, statt. ?l:ntö 
stunden v.)n :) bis Ubr. Cb^'nso wevden 
schriifliiche ^inc^nben ^-fjesten'.' e'l.dlsti. 
dich'm Aalle sind ^r-esinarlen siir die Niiä-
niilwori beizuschlieszen. 

An die Beamtenschast t»er l^»eldinstitutc und 
'^^ndustriennternehm«n,?en! '.'llle ijien 
.^)örer der Portrci.qe iib.'r dao Bank- nu!) 
Handelc'wch, die im Lek'^le ani ,''',nn'^ti 
.'.'bstobalten ivnrden. werden eriucht. an d^r 
0'M 1. Mcir^i "'N 10 i7j libr »dmeibst 
st'nt'tfindenden V^.'r>.?iniii!uiivj »^'ilznnvhili.n. 
Da der i^jesteiist>'i"d d^'r Ä.'Uir^^'chlinq von ori.'-
ßer Wichül^leit ist lW".^!'deriinsnesi:n>e der e-b-
erwA's'nten '<'ortvöqe). lie^U.e'' iin Ind.'resie 
der Sache selbst, dcisi dii? Frelslienl^niten 
zählisi erscheinen. 

Der Erste.ttaninchen.^ncht-Pcrein siir ^lo-
venten in Mnribor bä!l mn Dienc't'''t'i den t. 
März nni halii Ubr ün (^cist's/lii'se 
'^cl^rott, ?>ioro>5lc' resta ."-s?. seine satumli^^niä-
Nj'ge Monatsversamlinlnnq ab. ^^luf dl'r Tu-
ste-^ordnun.q stchen: F'ntlvrbes^iassunti, ^-.'ld-
bei'tetlnnl^ nnid?ln'lmn von /juch'.tieren. (5'"' ist 
'!j?flicht ei'nev seden Mii^ili.'^e'^v ^nverlnssi.i ii. 
pilnkt'lich zn er>cheinen'. (^in.psnhrie l^^äste 
n.n>d Zucht freu Nlde sin-o stets wi llkz.n lnen. 

„Mädt'l klein, Mävi?! fein, 
^^-itit si.ch drein, sacft nicht neiil, 
Das weis; ich beive-^ qanz qen>e.u, 
Vird mcine s!',ße, kleine Frau!" 

Da ritz sie sich mit einem kräftigen ))iuck 
los, i^riss schnv'sl ne.ch ilbreni .Nodel'und wie 
q-.'jaiN t>^istete sie, den Schlitten lnnter sich 
hcrschlk^isetid, davon. 

.^an^' Ulrich sab ibr mit qli'ict^selisten Auaen 
'n<ich, jo lange rbre rote'Iarte durch di,. 
l,^iv<nsse leuch-tete. Dmni kelirte er lanqsa>m zn 
seiner Her<! zurüct, >die seiner am An^fzul^e 
harU-e. 

Der weite, iveis^e "^^ald sä>ien ilini in ein 
^eenre-ich verwa-ndelt und übi'rall s.ch er 
>»'erl.chew^ strablerrde blaue Anlien «ind ihr 
iüsjeH Erschrecken, das ichn so ieliti Ula6ite. 
Unid jautl^nd tlanq es noch innner in seiner 
.örust: „Mädel Nein. 'Aä^el sein." 

Zunl Volbrennen war ihm lmite die !.'nst 
veraancien. <5r spann staiiz ank'ere >nrd süs^e 
Träunle in dem.w^'itcn, weis,'n WM. '^n 
d-er ^'nft war es wie ein Jauchzen i,nd der 
weis'.e Schnee funkelte wi^e vo^n dmiiend qlk'ick-
lelij^en Träunien. Und ill>era!I war s^Uüct, 
n>ar 5onne. 

Mttai^ö qiail"? e!n<'n Dainenlaur auf Ztiern 
Ml der Zslilosimiese Moärl.?, kiic» .5l-«>unn 
»oälk^.'i ^iras;e en^ü.^.i:Ij1. 

t'^'ort'set»nn<» 

VI a r V 

Hausbesitzer, Achtung! Der hi^^ige ^usbe-
sitzerverern hält ain Sonntaq den 27. d. in 
der Resta^raiton „Maribor" am Grajski trq 
um halb 9 Uhr vormittal^s ci?^« VollticT-
sammlunl^ ab, bei welcher Fragen von weit-
tragender Be-deutuni? znr Verhandlung 
laln<i«n, wie z. B. die Mietzinse, die Voll-
nun^sfraqe, die Bor'u^bezahlunq der ^^eu^-
ern, die Revision der exorbitant boben' 
5)?ahn- und C'intreibcaebi'idren. die schleäne 
peluniärl' Laste der 5)Mlsbesitzer. s^-ür jene 
Hausbesitzer, die sich in einer schlechten fin>cn-
zielleu befinden, ist die ^'inleilunq einer 
Hilfsaktion im ciros^en Mas^stabe fieplaut. 
in wel-ke auch die Trac^'.lnq d^'r Erk-illnni^S' 
und Reparaturökosten inH.'irisken ist. Hiezu 
werden alle 5Iansbesi!zer eir^iel^^iden, beson
ders auch jene, die noch u'ch? Mitalieder des 
''."»ti-usbcsih^wereines sind. Hanc'besiner, er
scheinet in eur^.in e'ifienen Interesse vollzäh
lig! 

Der Schnellzua^verkehr einj^cheki. Die 
Perkchr.-'direktion der 5i'!dliai)n in !^jubljaua 
teilt mit: -<^cc,en d>3 .^tohlennlai^gels in 
Oesterreich st.'llle d.:s ^^erl.'ln'sminlsterium in 

die ?-s'nellznss.' W'en—Triest—Zi-'-^ireb 
und Ppaa—Triest—,^>a>qre!i ein. Cs bl<':>t'en 
dciiizuselqe <!b ^^ebriwr bis ans WÄer-
ruf der Eilzug Nr. :i aus Ä.eu il^ach Triest 
sab Wien 7 Ul?r !?«'» Minuten, an Nc'airbor 
lZ ll's'ir I'l Min>ulen, an Triest llsir 
'.'.>''nil:.''n) ferner r.'r t'chechrsle"'al''ch.' Er-
pr!.ß^nq si'.'n Mari'bor l:.^ Uhr ^l'i'inuten, 
an Za^re^b 17 Ul)r «>! Minuten) a.i^. ^'"^n der 
(^jeg^nrichlung entfalle'- 2ü. F.'bruar bis 
Nif W^d.'rvnf die EÜ' Tr!'/' .-'^i>ien und 

seb Tri^'st (i Ulir :en; ab Ma-
rilior in der ^iichtunci 1.') Ubr Mi
nuten. in der ^)iichlung Prag !ü Ut)r 3.') Mi' 
nu'Ln). Ebenso uiUerlil.'ibl dn E'luig ^'^^issreb 
- ?'.'i-.'n und Pr7.g (l-b '-Zagreb 10 Uhr 27 Mi-
Nlls'Nl. 

^tzott.^.s-ebiji^r fiir Salzdurchsl'hr ttb?r 
^>/st>!.'rri:lch. '.'lu die v^andels- »lnd (^'>e'.reibe-
tanlin.r lr-'sen Beichwerd<.'n ein, dui^ Lesler'-
reich für >ie '^I^'ewiiligttng der I^alzdu'.chsuhr 
Li.',enzi1.'l.)ildren '.lon .^tronen uer.'inlo ein-
s,el)t. Ein solche^.' '^^org.'lien ist unge>e!.;licd. 

.<)ait^el'2iireuiium hak dalier den Aus-
ltiig erlialleil, sämU.ci^e dies belressen.)e Da
ten^ v0!i ^^:'e d^r ^vUtpor.eliee, liei n'ell-cn 
'^est^'rv^'ich die l^'ebiiliren für Transitware, 
sonne den Durchfuhrzoll eiis'^rr den vorge-
'chrie^^enen ''.'^.''Iiniarlsgebuhren !.ierei:s oin-
gel'vöen l'at, zu sannneln. Die beuessen'den 
Dotnnu'nie niollen daher deui ClZreniinm i.>der 
d'er .v^and'lslaniuter vorz^elegt iverden, da-
!u!t in i-ier ^-olee dieses nngcsetzüch'.' 
^>.!'en unlerbu'.l"?'.'n roird. 

D^'.üner.^i'e.^.t ste.'n 2.-.' Ulir 
N'ollte der !l; <i>re iil^e, in 

'.''r. wo'..nhafle Uon'0n!leilr-
,' ^ n a '''riil?rl'r '.'sntiz ' .'/! raio v »' c In '^l'.^v. 
^^^istrica ans den nach :!?'uriber !'>bs,vhre!ieen 
'l'-'r!elie'.''ug misspriili^.'tt, rutschte e.ber dabei 
'..^Uv niH lain i.nt.r di? Räder des rollen'den 
Zuges. .<>!ebe! '.'.nirde ihm der linke llnter-
jch^'ulel uolls'ändig zerau"!scht Der ^chn>er-
verlet'te unirde mi? einer -f^iuiotive rasch 
liach Mar^>>or nlu'rsü'l?rl. ilnn nou 
mitlIerweile uerstoiid! i-,i.>n )Iiettungs. il'illiua 
mit ihr NN El^eiarzte .s'^''r, n Dr. Urbac^et 
d. die er'te .<'!!l''e liele'stet nnirde. 'll.'a.!) 
Änie^ping dec- E?N!alx1?!.1'sa!i^1'..'s wurde er 
sodann init dein "lieltuu^^^-^^-luio ins .'lllgeiiiei-
ne .'»l rantei'h'./ns iiberfülir:. 

Iln bio^kop nntd vo n :?<>. ^e 
ber bls intlulive 1. Ä'ür^ der gros^arlige 1-
's.^stige amerlr'anilsche D^'tetliusilln „'^ii!pa', der 
.'»li'n'.ig d".'r Ii? berüchtiliien ')l!''N'l).'rlli' 
chen" voigesül^rt ^ie s^ianuend.' v.andlunq 
verbi'lrgl einen M.issei:besu>l?. Moillag Mili'-
lärtonzert. 

ki-.o. Len).ri!z>'", ?,ana 
iu l '.'islen, in drr.Vüuplpelle ^.'ver^n Mare. 
di'rch seine uieisterhait.' D.irs.'llung in deui 
uuverges^lichen ^-iln'!r<'rt „^'ae.'lije" beirnn^. 
Der ?v!lnt ist e'in Meisterwert fran;osiicher 
^'il'nkunst und k'ält die .^us'ha.i.r von der 
ersten bis zur lelUen ^z'ne ini Var'^ne. — 
'.'lls Ergänzung das L.^nstspi.1 '^'ahr.' !?!e-
be". — ^pieil'age vom ^^-r.itag di?n 2.'». bi-^ 
einschliies^lich Mönt^q den S8. ?^eber. 

Der Fall Koffer. 
Eo lMidell sich nicht um d^n sel.zt in .'i)ol 

l^'Nd wohnenden, versteht nch. Dieser ^^all 
aiser hat in der ^^5-'lttrligl?die sein;.' 

s?flesuntden und es ist das '^este, ui -s-t 
mehr davon zu spre>s?<n. 

Deiltxblaild hat jet'f als 5^'U'ati?n ein'ti 
aildel'^n „7^'all .^taiser". Nämlich Hie Ossäre 
d e s  l l n ' k a n n t e n  d v a ' M a l i s c h e n  G  e o r g  a  i .  

s e r, iilx'r die viel gesprochi?n, geschrieben uird 
geltrillen wird, tro^^dcm der „Fall" eigentlich 
gan'i eiusgch liegt. 

Georg .'.Kaiser, eiu 12 Jahre alter Mann, 
hat den ^'ebeusgang d<»r uteiste» Schriftsteller 
hinter siä',. die wirtlich Tali?nl lurben. l5rst 
.'^t'l-.iinpf llni die l^^eltung, !^i'ampf uui ei'Nt' ^liich^ 
tuug, >iht.' des ^lün^gens niit tl"inen Ersol 
gen. ??ot. l5ntd(Iirungen, Euttänschunlien, 
n:.>I)l .Iii.!, tuauchiluii '^>er.^n>eillun.tj »nd 

e < 7 I « U > 

der mit Gott, Welt und — sich selbst. Man
cher geht d^abei zugrun^de und versinkt im 
Massengrab der Namenlosen. Das wirkliche 
Genie setzt sich durch. Und Georg Kaiser ist 
ein geni.^>ler Men>sch, der sck>lies;llch da^ Pub--
lituui auf die Knie zwang. Es stellten sich 
etldlich die Bi'lhnenerfolge ein, se^ine erpres-
sicnistisch-modernen 5tsicke se.irden ivoN ni6)t 
ungeteilten Beifall, sie weckten aber iinmer 
Interesse unÄ wurden überall anrge'führt. Be
sonders sein tiefschi'lrsendes „Gas 2." Ultra^-
nwdern, au die brennendsten Fru.g,'n der 
Menschhe^it dringet^. Viel Erfolg nach 
gen it^impien. N^unrlich auch kolossale Tan-
tienien. Und die Not d:s Dichters hatte ein 
En'de, da er jährlich an die Mark 
verdiente 

To hätte m??.n meinen sollen. Da k^'iin aber 
der aiser". 

Der ^>achvei>halt ist kurz folgleitder: 
.iiaiser^ wobitle in einer t?ochherr!ch-?!l!fl'en 

'^'illa am 2^tarnb?rgcr Tee bei Mi'inchen. 
Man hielt ihn siir r.'ich. Aber seine ^^^erhäll-
nisle waren eauz ui"d gar nicht geordnet. 
Ob er s'^'eluuert Man weis; cs noch 
t?i5't. l^ienuji — eines D^X'ses stellte es sich 
heraus, da»? .''.ii?>iser mehr-ere t^emälde und 
raertvollin Slhiuu'-?'. die ihn: ein ^-lüchtling 

aus dem Elsns^ anvertraute, verkauft und 
das für sich verwendet hatte. Auch soni't 
soll sie!) iltaiser luancho '^'^erschuldtinaen c^egen 
sreindes Ei-^eninm '»n-'^chnlden l^'^beu koin-
mett l^.^ssen Und eines D^'ige^. al:! d.r Elsiis-
ser sein-e glichen b'isen wolll^e. war er ver

schwunden. Auch ^-rau und ^t-nder reisteit 
''li'^.l'cli von tib, dt^e ?>ran wurde aber 
in Müi'chen veisuisi-'t. weil ai-ch sie einer 
bera!ln!?n Dl^ii,e 3chniu.-k fi'ir 2000l, M.nk 
enNrendel hc^ben soll, ütaiser selbst ist in Bir-
t!u sestgeno^.nueu n^ld tv'ch Müi'cheu ilber^ 
sichrt Uiordeu. N'o nun die N^'iäre ihre ge-
richlli l'e Erled'e",,^ 

liki'g .^iajer'?, nud zwar we-'^en Unterschla-
gnng in drei ^iilleti zu einem ,^>abre Geiäni-p 
nis. nwrauf vier Moitate Untersiichintq koni-
lnen. Maraat'eU?!' i>taiser wurd^.' von der Din
klage N'eaeit Unlerschlagnng litid Diebstahls 
in einem sreig"k'irech.'it und in eim'm 
lsiitdern ?^alle wer^'n Diebstahls zn v'er Mo
naten (^Z^säiignis verurteilt, wobei ein Mo' 
n^u Unlersuchungshasl angierechnet wird. 

Die -5ensalion des Dalles isr gewaltig. 
M.iü 'il'del keine Ertläru.'ig siir di^ V^iveg-
gl^lnd.' des .'!)ai!i)elns und die ??reunde des 
D!(lilels n'olllen dahin wirken, ti'es; .^^aiser 
ürztli1i üuieruicht n'erde, d? sie aimehuieu. 
e< habe die Dliten in einem ,^u'la!id veriibz, 
dee ihn ilichl voll verannoortlich ntacht. 

(^)ege.i eine se.'che '^lusleq^lN'^a i^es svalles 
il.en'l^i'. 'ich aber aii^de^e geioichti>ge ^liinmeit. 
D.'s s^>eich.'hnis ist b'..ter ui?.d tratiisrli. über 
es iouie iui .'"^uieeesse der '^'^al'.rbe'.t und 

re'!'t!>iu'it nicht ver'ätsch: und veiduntelt 
' . e e r e e n .  D e  s i t t l i c h e  i ' t u s r i c h t u n g  
.''es d<lui^lj.'u ''!il^''>Ies werde gerede von deti 

e i st l g ' n eeirarlet. .^laiser war. in argu. 
",eu'ier! nian. als er die Piade des 3lra>sge 
s.l>es lreu-le, il.eiit alsorinü'l.r, e.tS z. jene 
ae'iie?tähe^!n.'die in einer N'ot die ihr Nll1?t 
.^.''orend.' Nähina'chine. di. sie a'üi ')lbza!? 
!>ing geinielet Hai. ver'alnt nttii dafür ins 

äii^t'uis inaii'dern unis',. 

Eiu Dchier soll in p?'iit:o der Moral auch 
i'^lch' inir andeieu Massen g.'-ill.'lsen ut'erden. 
^eiu Dl.l'terruhul !oll sich n'ch» ain' einer 
i.'eben'-lnge aufba ien. v^ai er a>eseli!t. so soll 
er süänen. Lo tvi^ Lsear W Ilde und Paul 
'^^er'nine und viele andere ^><'ist.'s^irös^en ge-
l.n'ls',t haben. !vas sie '^trafivürdiges begingen. 

Tragii'ch ist dvr ^-all zweifellos. Noeli gut. 
i)a^; er nicht t p j s ch isf ini ?inne !?0tnbro-

los. di^'r s.i das Genie beka^intl'ch gleich in die 
Nähe des Älrbrechens stellt. 

Eiilstivei'ien werden die 5lilele l^'ec't'g 

sers mchr gespielt denn je. Ueberall führt 
mi'n sunc ein^t von der '>N','ur l>artnäckig 
verfolgten Ttiicke ans und «das 'Lublikum 
drängt nt die Tboater, ilni die Werke zu se' 
ben. d'e oin Dichter geschr!<>ben l^at. der init 
jahsl'ch l>>t..sM Mark tncht Mlsznioutnten 
verniochte und in c'iner Villa am Etarnber-
ge: str..ifjällige Diirge vernbtv. Und uian 
erinnert sich dabei an eilnrn g<'wisseu ^errn 
Friedrich Zchilker, der auch «tauche'Z 
Gute geschrieben l^at uud in ^'iuer engrn 
Ttttbe in Weimer wobnte, ''^irciitartofseln as^ 
und utit sein^tn CckNlkial l^'i^dli^li ziisrieX'n 
lvUt. Freilich, das toaren oirdere ,-^»e!len 

Ä. '1'. 

«tek 

Dom Tage. 
Eine Schuhmacherwerkstlitte von ^fsizte-

ren ivurdc im PcUais TrautmaNnsidorff m 
eröffnet. Als der ^^usc:nlmenbru6i di<' 

^ssiziere zwang, unizusaiteln, enssch^oj? sich 
Oberst Frauendo'.ser mit ei-ner Nnzahl von 
i>wmere!dcn zum ehrsamen .V'andn'^ik idans 
Sachsens überzugehen. Mit .'i.>Use eines 
^^aitkkredites von X wurden die 
Werkzeug und ^'edcreinläuse b.werlstelli.^t. 
t^itrst ^renuin>eitn'l^dorff stellte gegen eine»: 
l^eringen Anertennnngszins z'^ri-ei" Näunlk? 
zur '.^>erfngung »ind nun ^nveilen in dieser 
'^'^.isiätle unur Leituug eines ^.^'eislers öi^ 
an eu'.en .'^a-:^!i::ann und einen 
lauter Tiabsosfiziere, d'e alle von den .'iech--
teu des neuen 7'i'üuo-vgeges.'<'.es G«.brau.g .,e--
ttiachl haben, das die Äuidiiigung ernv.^ch>--
ne' Persom^tt bei ^^eravse^^'nig der '^chrzeu 
auf ein ^^iuhr ge, utiel. 

Pernichtunq von '.'irchircu vnd VivliiZtlie 
ken in Zowjetrntzland. Der Ukrainisehe Pres
sedienst nieldi'i: .Irasnaj-i l^)c!',esa" s6)'^eibt: 
„Mi^ der einen i^/iind bauen wir aus, mi'. der 
aiidercn vernichten wir. Das ga>nze Pavier, 
auf deul nur gegen.oäetig iehi eilten und lesen, 
ist bis und sogar bis ?li Prozent den Ar-
elnven enNionlinen; in die Papierfabrik 
„^ioulinuna" geraten se^iiar ?taai«e.'tle aus 
deui 1?^. ^ahrhtlirde'rt. Unlungit nnirden dort 
»un^d.'^ril' von i^iilogee lüni v'raroeilet, um 
eitu^ ^ur^eniew-^'u.-u.a'-.'gsde in srall..zi)ji'-
scher Sprache lierzu'tellen. Die '^ü^erke vl>N! 
Pi?sehtin uln Lern,>)ntniv g^^r.^ten dorthiir 
ol^ne dieseieeu '.Zz.'.'rke Uieri>en von den. 
..')l'Mvtoinniissären für '^^olts!''idu!'rg'^ l)isrrl^ 
l>erausgegl^en, und zwar tlichr in 'Bäi-vden, 
eeber wieder iit ^auseiiden vo"l .^iilogcaunnen. 

f>e! d.in Papieriuaiewal au'h di<' re^ 
volutioi'.^re ^^iteratur des Ia'ir"? 1918 .,nmr 
Lps^>r." 

Voikswirtschaft. 
Tjcheu.osloivatislii - österreichische Slechts» 

sl ciiigl^^ctlcn itber Luonenschulden. Tie deut^ 
scheu ^^läUer nteldcn, der ^-l'erbul^.i der deut-
ievu 5p!'!'e!^assen itt d<'r .5jch''chosl!^w'.lkei ha
be von der lsel>eeZwjlo>tvakischen ^ettion der 
!?>' parationsl'oulmission uitl> den ».'sierreichi-
sch II ^<>ui/desuliu'slerieii für s'.ustiz, Fi-naln-
zeu ul.d »eziale 'l^e. ralünig die Auskunft er-
l>^>l!en, das; die e.enanuten Ministerien eikw 
Ver.'rdnung Planen, wonaeh alle zwisch^'n 
den ^icheiho!louialeu uu.i 'Iesterreichern l?e 
züaI'c-1 der iu^.' zur '^^iijluuugstrenn.lit>g cni-> 
Iiaii".. uen .'»i ron»e!'.'chu!t>eti s'l'webend<?i^ 
'^leih ^sieeÜi.'k'-'ten u'. d Er^inuoi'.en bis ^1. 
?e'^e.^^b'r 1'.>!?1 iinierbrecl'en nud n^ue der-
artige ^tl^gen od^l'r Erelutionsauträge abge^-
wiesen werden sollen. Eilue solche Verord-
nutlg II ird jedoch i)i.e osterrei^iiseae N.gierung 
nur de .'n erlassen, wenn seitens der nche-' 
choslou'^üs.l'en '»tegieriing eine auf Gegen-
seitigi.'^''. beruhende gleieb'^'u'^nde Verord
nung e''Iasselt n'ürde. 

Der <^il- uud Zvrnchlflüterverkehr aus den 
unl^aris .j.n Staatsbolinen euii^estellt. 

u d l. n e st. ^'^eoel. '^i^ulg. iii orr. Biiro.j 
Eiue-.^ .!.'^i^tt.:Iiiug der Tiret'Iion der nn.^ori-
,chen ? u'ibahnen zufolge .onrde i': ^"''be' 
tr'ih! d'v aus'.erordeiNlich gros',etl ?»loh'en-
u'an'.ie^s iiilf allen ^^in eu der i^ngariichen 
^^ia>n^oahnen der '<!il- und Fral^teir^il^er-
Verl ue. lowohl in ^Ul.t^jütn!! !.vie in '^^a^-
gotiladnngen. vom ?«'>' Feber angefangen 
bis i'uf iv^iteres eingestellt. 

Hii^oüziten aus stuatlichc Gel^äude in 
Tschechie". ^er ..^^ohemia" zufolge wurde 
die !scliech'''eiie Fina!l,n.il".-,>->ui'ng i'rmäe'itigi, 
»nr '.I^esch.issuug v!.'u G.ldulil'.'.n aus ein.' 
'!!eihe ste.atlielier Gebäude V''lUwlb.!en au»' 
zunebi.ien. ?)!<> .^>!»votlie'enbanl für '^^öhnicn 
l?abe bereits mit d.r ^.'ibichahung von in 
"^etrac!>t tommeneeu ^'ea/>g^'läuden liegon-
nen. 

und .<-,lNe F'.e'' 
.e.g eb 7 ü^ic' e/'ei !!".>del in d.r Nest^anre 
lien 'or" e. u :rg ein .^^>ech' 
II u u? d -'^.^ul^'ü'el.ma.i..'" sl-atz. 

Börsenbericht. 
,'^clqleb. Devisen: '^^eelin ?lt.7i? bi'5 

^^^laiien bis .'»l?'». ^^ondon 7^7') biv 
New ?Iorl 117 (Zche^l), 1-!'. liis IM. 

Pariv bis 1<^^. Prag bis 1W, 
Schws'i, 2lW, W'en 91.M bis 21.i?0. V a ltt^ 
ten: '^iisar Nl bis Ni27>. l^sterreichiick?.^ 
.^'kro-nl'n I?:? !'-? 1.^."!. .')?llbe1 k^. seanzi^ü'che Fran' 
ken Il'tl'.O, '>'eveleoudor bi^s -199. «deutsche 
Marl :''1'?. ^^ei M.') l>is Is'i'. ^ir' 

bis .'iti, tschechoslotvliti-scl'e >ironen 17.''> 
bis 17^^. 

Wien. Dollar- 70» bi.^ 710. 5)'arl 110.'l.50 
bis 1 tPsnnd l?7.'^>u bis ?77<'>. fra'n^zi.^-' 
siitue Fronten .'»11N l^is j'»1.'>n. ? "ei- l.^^s» bi.z 

t'0l"ef 51 !.'» div .^^^1>wei'» 
zer Franken l1.7.V» bis 11.77.'«, tschechosiv' 
lvadi ^lu' .''tro:'..: bis nt'^',arische ^iro* 
uen bis l.'!7 

^»i'rich. ''^^er> n ')!oi't Zi?oit-^ 
'  u  >1^ i -  ». '<  i< i .  Mai leni^  Pra«^ 
7.''<>. v st 1 17. .^agr^'l' '^^^anche'' 

V's^ien l.'VI. i'slerr^ a<'«'leui»>.'lie 
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Kleiner Anzeiger. 
»—NM«« 

Sinfldckiges «au» mit schönem 
Garten, in der NSHe desKaupt-
bahndofes in Maribor sofort um 
160.000 A. zu verKausen. Adresse 
i n  d e r  V e r w .  ! 7 l 3  

Y»»i»i«ul,a«». beziehbar, samt 
Wirtschaftsgebäude. Gemüsegar» 
len. 1 Joch Feld. 3 Joch Wald 
zu verkaufen. Anfragen Meljka 
cesla 44, Maribor. !726 

»»»»»»»" 

Zu verkaufe» 

Vianwo. 2S.000 K. zu oerkau-
fln. Pod moslom 4. 1655 
Schreibmaschine. Tip. .Adler" 
zierlich und handlich, ist preis-
wert abzugeben. Adresse in der 
Verw. 
Alubsauteuille» ccht Leder, 
fast neu. abzugeben. Grajska 
ulica 3. I. St. !604 
Zu verkaufen I Schlaszimmer, 
(Barock), I Speisezimmerkredenz. 
I grosser Ankleidespiegel. ein 
Waschkaften. l Tisch, l Toüett-
spiege!» ! Schudladekaflen. ein 
Kleiderständer. 1 Aasten, 2 Fau-
teuil. l Leibswhl. l Fleychblock. 
1 Tischlampe. ^ Rolleauxsensler. 
1 Kreuztür samt Futter, verschie
dene Fensterflügeln und Türfutter, 
l GejchäftsMage. Anfr. Atan-
bor, Presernova ulica 19, I.St. 

16L^ 

Zehn Waggon Slartosleln. Pros. 
Wollmann, zu verkaufe',. Franjo 
Kertelendy, Pelesooec bei Dol. 
Lendaoa. 1665 
Lunger. reinrassiger Wolsshuni» 
abzugeben. Anfr. Verw. 16U0 

Plaleauwagen, einsp.. gefedert, 
und Pferoedlmger zu verkaufen, 
spod moslom 4. 1682 

Gutcrdaltener Kellneranzug 
preiswert zu verkauien. Klumec. 
Slooenska ulica 16. 2.St. 1727 
Aepsel» als Maschansker und 
rote Ware werden am Samstag 
und Sonntag von 5v Kg. aus
wärts zum Preise von 5—8 Ä. 
per Kg. verkauft. Näheres aus 
Äsl. durch Frau Mursec, Mlins-
ka ulica S. Mühlgasse. !72ä 
Schreib«!«» zu verKausen. Lin-
hartova ulica 16. l. St.. T. k. 
Lenaugasse. 1705 
Diverse chirurgische- und Se-
zierinftrumenke Ätaistrooa ut. 
z. 2. Stock. 1718 
SchudlodekasZen. Schreibtisch, 
weiches Bett samt Einsatz zu ver
kaufen. Korosceva ulica 7. T. 8 

1724 
I Gasölen, eine Gasuhr, eine 
schauke^dadewann: z. dämpfen, 
l neues, bereiftes Fahrrao zu 
verkaufen. Tscharre. Burg. 1712 
Msrlheimkassa, prima, fall 
neu. Nr. 2. zu verKausen. Anfr 

Groher Soppelschreibtisch für 
Komptoire, weicher Bücherkasten. 
Ledersofa. Stellagen. Kaustele
phon. billigst abzugeben. Med. 
Drogerie Karl Wolf. Maribor. 
Gosposka ulica 23. 1716 

»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

In «tele» gesucht 

Solides Fräulein sucht mobl. 
nettes, separ. Zimmer im Jen-
trum der Stadt. Preis Nebensache 
Anzufragen Cafe.Mcran". Alek' 
sandrova cesta. 1658 
Möbliertes Zimmer von solidem 
Kerrn ab 1. März zu mieten ge
sucht. Anträge unter .Mörz" an 
die Verw. 1696 
FrSul«in sucht möbl. Zimmer 
samt Verpflegung Antrüge unter 
.Verpflegung" an Verw. 1714 

Stellengesuche 
»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

Fräulein. 30 Jahre alt. aus 
gutem Kaufe, sucht Stelle als 
Kausreprä;entalltm. Stühe der 
Kausfrau oder zu mutterlosen 
Kindern. Anträge erbeten an die 
Berw. unter.Vertrauensposten." 

1709 

vsfene Sisileu 
>»»»»»»»«»>»»2»»01» 

Kontoristin, slolle deutsche Ste-
nolypijlin u. Masch inschrclberin, 
in allen Büroarbeiten bewandert 
sucht Anstellung ab 15. Marz. 
lSesl. Anträge nach Zagreb post
lagernd M/K. 23. 1667 
vehrjunge, nicht unter 16 Jahre, 
kräftig und gesund, nur aus 
anständigem Kaufe wird aufge^ 
nommen m d. Lunisbäckerei Karl 
Dodaus. Korona cesla 24. 1711 
Gesucht wird für kleineres Gut 
m Oberkrain mit land- u. sorll-
wirlschaillichem Betriebe ein 
Oekonomie-VerwalZcr «selb^ 
ständiger Oekonomie - Adunikt) 
mit mehrjähriger Praxis. Absol
vent emer Landwirtschaftsschule, 
ledig, nicht über 43 Jahr? alt. 
der deutschen und jlovenischen 
Sprache in Wort und Schritt 
mächtig. Den B^werbuligsgesu--
chen sind Icugnisavlchriflen bei-
zuschließen. Adresse in der Verw. 
0. Blattes. ' 1715 
Dienflmädchen. welches auch 
etwas kochen kann und in einem 
kleinen Papiergejchäst verwend-
bar wäre, wird wlorl ausge-
nommen Bevorzugt Kucgswai^e. 
auch mit Bekleidung. Anfrage 
in der Verw. 1706 
Lehrm»d?.'»eu, de? jlowi'nischen 
und deutschen Sprache mächti'.;, 
wird ausgenommen im Pavier-
gelchaft Br'.>ni!'. Slosenska 
ulica 10. - 1723 
vehrjunge. at>5 besserem ^auje 

Gajthaus Möscha, Stolna ulica tt. s uiit guter (5tz?i)ung. gul ^iit'c 
Domgasje. U02 

Eine Omeaa-Peezisioneuhr. 
Ellderbeslecke sür 6 Personen 
samt Suppenichöp'er zu verkau
fen. S'.ovenska ulica 24, part. 

1722 
!?5>r',l!ap porti> samt ige-^or 

v«.ri;au!i billig Anton Pr:!t-nik, 
Soslanj 1S3. Ii 21 
Gulerhaitene? Lauslepp'ch. 2 
Scha-.f^nfter. tAus'agekaitenj sür 
Land geeignet. I Lfsiz^rsguinml-
manlel. neu, zu o^r.'iaulen. A. 
Schröck. Spezercihandlung. ?^e-
lnnj^ka ulica 7. I,l<> 

Scheues Gitterbett samt Ein
sog uno ^>atrat^e um 800 Kr. 
sehr schöner Toilettenspiegel nu! 
aroker Marmorplatte tim 1000 öt. 
BüchLrelayere um 409 K.. Äläd-
chenmanlel für 16—17>ährige 
um k.ü0 K.. Ki^^er--Ärepnabor-
Wo^en um I7<^L) Ä.. 2 Kinder-
mus^e um 50 .H. weqen ^'lal..-
»i'angel sofort at?zugcl>. >i. G.av-
r.i Irg IL. 2. St.. Damenmode-
sakin. 17^ 

Ä^lasz»m,t;er. 
Bett M'.t Drahtemiah 45'^ ^ . 
Hauer (^chreidlijch 4L0 har
tes Bxtt mit ?tojji)aurciiual-
lOX) A.. <Vo5i>hr. Wäscherolle. 
Pendeluhr, Waichüsch. grosze 
^itchenkredcnz mit 3 ÜLlasliire'^ 
Kachelofen 5L0 Ansr. Vcrw 

1?e7 

ter Knabe mit entsprechender 
Schulbildung, findet in meinem 
Eisen- und -?vc'.ereiwaren^ 
schäsle Ioso7t .'li.snahme. K. An-
d^ajchih. Mal ibor. Vodnikoa ir-, 
Nr. 4. 1673 

Mähmaschine zu verltaufen. 
Wilsonooa ulica 19. Moltheser-
Sasse. 1704 

Skiilje der ^tiussra». die 
"ut kochen k-.^.m und m>> Kinder 
um-zugegen verficht, wird io.'^'t 
gesucht. .^!e mit 
c i'nruchen c'.i>?ten an D. L'ipa. 

E'aicoi'.ien. 1675 

beider sprachen 
muchlig. tüchtiger Ver!l.il>?er. mit 
guter Nachsrciqe findet aulen.an 
gen^hn'en Peilen. Lüerte unter 
.tzisen^indler" an 'ocrv. 1672 

Oekonvm sür einen kleinen 
Besitz w'.id zum prc.^len Ein-
tritt ^iucht. Deiselbe soll i:n 
Weinbau. .iicil''rwlrt!chaft und 
Land?''rtschait qut ben>andert. soll 
slowcnüche i.der scrbol'.rooii'che 
Sprache bäuerlichen. Vis. rle ^ ^m! 
Jeugnlsahschrislen und G^' altiZ 
anlprüchen s.iiv cn ^lrma ^iila'i 

?!imi5 ui.ti Sohn. Oku-'a:n 
<Sta«voni'^'i^ zu r>chten. I6t>ci 

Wr Llebersetzungen 
guterbalten, kzat zu verkaufen 

iVIsridorskstiskams 

cl. cs., surciceva ul. 4. 
NM?" 

MZMS 
tSerbe^, 33 Jahre alt mi? 600.0OO 
Kronen Vermögen und Bcsihung 
snchr Frau oder Fräulein lLer° 
gangenheit Nebensache) z^eclis 
Keirat oder für die cemeinscune 
Wirtschaft unler 40 Iahren mit 
etwas Vermögen, Nationalität 
lind Glaube Nebensache, ebenso 
Ces.'alt. Anträge un'er „KoznNc" 
an die Verw. 1683 

Z z kaufen gesuchl! 

mit großem Garten in Maribor 
und mit freier Wohnung. De-
lailierte Anlräge an (i^asperin, 
Maribor. Klavni lrg 1l, 2 St.. 
bis 5. März. 1720 

3l) ^abre, ausgespielt, 
!Nessiug-Asslus?er und T^ren. 
Feintttchjack« mit pelz ae 

füttert 1703 
Slhwigasten komplett, 
l? srz, Graz, 5chmiedgasse 21. 

Brennftoiz 
und Kol^e ständig zu l^aben 
bei Firma Liv^rtt. 5cke 
^rau-is?aus?a und Tatten-

l'acbooa ulica. 
Meterklsl. 1>l>cbi-n^hei?er K. 1100 

. L0 Zml. lang K. 750 
bis K. 850 

(?.eschiutlencs pro Meter K. 70 
^.iisleUnna pro K!a?ter 15 K. 
Ai.ch 5 Meter blaue Seide zu 
3?0 K. zu verKalifen. 1717 

verschiedener Art, vom Serbischen (Cyrillica) ins Dsut che 
wird ein Herr per sofort gesucht. Offerts unter „Veoarad 
1s)0" an die verw. d. Vl. 1636 

««tu 

MVA" 
GmnöbsW 

15 Minuten von der Sladt Ma
ribor enkferilt. cWs an der ^c-lipt-
strafje gelegen, bestehend aus 
er!lt'.lass'.gcn Feldern, Wiesen. , 
schlagbaren Fichtenwald, Pscrde. > 
40 Stuck Binder, landwirls^aft-
l'-?)S Keräle. Maschinen und heu
rige Ernte, wird weqen Abrcise, 
sofort verkauft. Anfragen >beim ^ 
Annoncen- und Informations
büro «Vede/". Maribor, Cto-i 
venska lilica 6. 17 W 

Di? KoM'iMNwl-

GHkSibmaschine 
ist die beste Maschine der Melt. 

Alleinvertretung für Untcr-
steiermark 

Vch^ciSmaschwcnaeschäsi 

(Zövaz'ö Zegat, 
Maribor, 5>lovensla ulica 7. 

sLurgeiasse neben !IX'gcrer 
Telephon 100. 

ZZL 

UMvlSkeN 
in Zeitilnqen oder Kalendern, so 
ersparen (-ie Mühe. Zeit und Held, 
wenn Sie sicl-, an des alte erfahrene 

Annoncenbüro 

von amerik. Petroleum 
oder ^Zezin in Risten 

oder oline solchen 
k a u s t  

in größeren Stengen 
zu günstigen Presen 

issVVlliäLo!.ill!:!i!iüs 
WSMW?" 

*l'.3.' 

Anr SiZMSk^q den ZZ. bis 23. FsKSt? 
Vorführung des amerikanischen F'lms 

5. B!e der MWWer. 
4. Epo^'e. !729 

Rrnodirek'or M. 

den 26. und SkMKsssg den 27. Aebsr im 
Gasthause der A Vojasniska ulica 10 

BkaZwürAl- Mö KwPstN-
1723 

Wsu:e. fvorde-nber^er und St. peterer.) 

NvrüMSzemsnpndri? V. G. !n Äügreb 
^el^eiLSVÄ UÜL2 2 

ojferierl seinen 160Z 

KaMU-

on^esteßler, 
der Gemischtware?'branih<'. ältere 
Kraft, wünscht Ste^e als Ver
käufer oder 6i<chÜs!sleiter niit 

. . .... . Kaution. Spricht jton'eniich. ita-
^ur,-°S>- >>l, Sl ».mm,, j,z.„ich,MInlM 
Telephon tio. «Zlnnoncsn- u. Insormaüor.s-

Vorschläze kostenlos. ^ büro .Vcde/.". Ntciribor, S o-
i venska ulica 6. 147? 

Mäßige preise. Promp'e Lieferung. 
Celi.p^on inlernrlxrn ZA—77 und 

W? WWMne, 
Mit l'feinor Wohnung lind W.i'ct'Gliche in Maribor x> e '/ u rli t. 
Schriftliche Anträge mit La^e und Preis unter ./'^elchäftsZol'.a^ 
ö66" an die Annonc-n-Spedition der ^Z?nlrag"» H raz. Brand« 

bofgasse l0 169S 

ZMW'iM i.Ä 
für unler v.-rk^us-- r»rd Installatisn^üro zuur cbeste^ 
^int^itt gesucht. Reflektiert wird nu?' auf eine er^o Rra^t^ 
die in alcichcr <Lic,enjchaf! in der elektrotechnischen Branche 
bereits tä.i.^ war und der slowenischen und deutsche,« 
Sprache in Morl und S^rift »nächtig ist. Au-fi'chrliche An
gebote unter An.i.aba der ^eseren.-en und Grchaltsansprürs'e 
an Gescllscl'alt für elektrische Industrie. INaribor. 166^ 

Weichholz, in anerlicmnl Allein 2lnslnch, solange der Vorrak roichs, zu gcinz 

^ « bedeuleud hcrabgssehlen Preisen bei 

! KarZ WkSS, Mg?Bor. 

N 

'Aelteic ?u K'.ndcm ge-
.ucht. Zu.twriüc^ unicr „Kind?!-
frau' an Verw. 166k 

En! 

«lv 
^>5^ -ZK 

kauft Iii 

Lederfabrik Bm:. 

Nr. 24 

Wir empfaftSen uns zur Herstellung von Werken, Zeitschriften, 

Broschüren, Fakturen, Tcfceüen, Zirkulären, Adreflkar.an, P'akatsn, 

Prospekten, Katalogen, Absehen Akz idenzen usw., denen wir mit 

reichem Schriftmaterial stets aparte Ausstattung geE?en können. 

Aufmerksam m?ciien wir auf unseren Setzmaschinenocfrieb, Rota
tions- u. FerbeRüruu, Lithographie, ̂ .etF.dr^ckerei u. Buchbinderei 

Zentrale: juriiteva alkn 4 Filiale: Strcßmalericva ulica 5 

es» CSq (überniiltme cier Drucksoritin nur In e!«r Zcntraiti, iurüikva ulica 4 » 

> U' >!I. i. 

^i-irn»lwL>!Iill»!r Sckrijtleit'r i. V Hl"'» (tl4( — Stetst unb üfiitu: Mui'iboraLa tiskurna iL d. 

ok m ra KFTS. ® erm o rr% o •§? r\ es?.- n iss p 4? RI /ra 

MÄiiuliÄiCÄ la^KARNA 
- - •••«••• wm • ma r •• i r -tu mnn inmmiitt- tiV* J'.'.l "»r*k"vr • »• •* ^"Sk'4 
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